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HALSTENBEK Seit zehn
JahrenprofitierenKommu-
nen von der Förderung der
Metropolregion Hamburg.
Halstenbek hat für die
Schaffung von80Park-and-
Bike-Plätzen 38410 Euro
erhalten. Seite 4

KREIS PINNEBERG Der
Kreis Pinneberg hat viele
Vorzüge. Das Leben bietet
Vielfalt, Natur und Ur-
banität. Und: DieChancen
für Fachkräfte und Ar-
beitssuchende sind viel-
fältig. Seiten 31 bis 33

y
Weiterhin dicht bewölkt und
regnerisch. Der Wind weht
mit frischen Böen ausWest
bis Nordwest. Panorama

WEDEL Bevor Felix Ba-
nobre zu Weihnachten
nach Spanien fliegt, steht
für den Basketball-Coach
des SC Rist am heutigen
Sonnabend das Topspiel
der 2. Bundesliga Pro B ge-
genMünster an. Seite 25

> Kemm’sche Kuchen:
Krosser Kultkeks seit
236 Jahren Seite 14
> Gesundheitsfachberufe:
SchulgeldsollwegSeite14
> „Rock the Ballet X“ ver-
zaubert das Publikum auf
Kampnagel Seite 40

PINNEBERG Bis morgen sind die
Pforten des Pinneberger Weih-
nachtsdorfs noch geöffnet. Die Be-
treiber haben für unsere Zeitung
schon jetzt einevorläufigeBilanzge-
zogen. Sie fällt positiv aus: „Wir sind
sehr zufrieden mit dem Jahr. Wir
hatten noch mehr Besucher als
2017“, sagt Jana Carolin Krull, Pro-
jektleiterin beimHamburger Unter-
nehmen Stacklies. Seite 3F
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HAMBURG Morgen wäre
HamburgsEhrenbürgerund–
gefühlt – ewiger Bundeskanz-
lerHelmut Schmidt 100 Jahre
alt geworden: Grund genug
für ein Interview mit Peer
Steinbrück, Vorsitzender der
Schmidt-Stiftung. Was hätte

Schmidt zuden aktuellenKri-
sen gesagt? Steinbrück hat da
präzise Vorstellungen. Eine
Extra-Geschichte beleuchtet
die große Schwäche des noto-
rischen Rauchers mit vielen
mentholgeschwängerten
Anekdoten. Seiten 15 und 16

Das Duo im Herbst 2011 in der TV-Show „Günther Jauch“: Peer
Steinbrück (links) und Helmut Schmidt. FOTO: DPA

Übernachtungen knacken erstmals die 30-Millionen-Marke / Auch zu Silvester sind viele Küstenorte voll wie nie

Von Frank Jung

KIEL Mit einem abermaligen
Buchungs-Hoch beschließt
Schleswig-Holstein ein Touris-
mus-Jahr der Rekorde: Viele
Ost- und Nordseebäder sind
nach Branchenangaben zwi-
schenWeihnachtenundSilves-
ter besser gebucht als 2017.
„Silvester am Meer hat sich in
denletztenJahrenimmermehr

zumHypeentwickelt“, sagtdie
Sprecherin der Lübeck und
Travemünde Marketing
GmbH, Doris Schütz. „Die
Gäste buchten schon so früh,
dass wir Anfang September
kaum noch Ferienwohnungen
für diese Zeit anbieten konn-
ten.“ Andere Orte an den Küs-
ten erleben einen ähnlichen
Trend, vermelden teilweise
Auslastungsraten von um die

90 Prozent über den Jahres-
wechsel. „Urlaub in Schleswig-
Holstein ist nicht nur im Som-
mer attraktiv“, resümiert Tou-
rismusminister Bernd Buch-
holz (FDP). „Die Saisonver-
längerunggelingt.“Dasstellt er
auch imHinblick auf die Okto-
ber-Zahlen fest, die das Statis-
tikamtNord gestern veröffent-
licht hat. Die Übernachtungen
klettertenmitten imHerbst im

Vergleich zum Vorjahr um
neunProzentauf2,9Millionen.
Auch der Ganzjahresvergleich
geht durch die Decke: Von Ja-
nuarbisOktoberergibtsichbei
den Übernachtungen ein Plus
von 15,9 und bei den Gästen
eines von 11,6 Prozent. Die
Übernachtungen durch-
brechen damit erstmals in der
Geschichte Schleswig-Hol-
steins die 30-Millionen-Marke.

HAMBURG/KIEL Herbst-
meisterwar derHSV gestern,
jetzt will er die „Wintermeis-
terschaft“ in der 2. Fußball-
Bundesliga: Das erste Spiel
der Rückrunde noch im alten
Jahr ist von beachtlicher
Brisanz. Im Nordderby bei
Holstein Kiel am Sonntag
(13.30Uhr) trachten die
Hanseaten nach Revanche.
Das 0:3-Heimdebakel gegen
Holstein im ersten Zweitliga-
Spiel der HSV-Geschichte im
August dieses Jahres war
Schock und Demütigung zu-
gleich. Den heißen Tanz vor
Heiligabend beleuchten wir
ausführlich auf Seite 23

STUTTGART Nach einer mut-
maßlichen Ausspähung des
Stuttgarter Flughafens haben
die Ermittler Entwarnung ge-
geben. Mehrere Wohnungs-
durchsuchungen haben keine
Anhaltspunkte für die Vor-
bereitung eines islamis-
tisch-terroristischen An-
schlags ergeben.
Gestern waren die beiden

Wohnungen eines 28-jährigen
Mannes in Baden-Württem-
berg und eines 48-Jährigen in
Nordrhein-Westfalen durch-
sucht worden. Bei keinem der
Männer handelt es sich um
einenGefährder.DiePersonen
waren nach Hinweisen auf
einemögliche Ausspähung ins
Visier der Ermittler geraten.
Am12.Dezemberwaren am

Flughafen Stuttgart zwei
Männer ohne Reisegepäck be-
obachtet worden, die die Kon-
trollmaßnahmen beobachtet
hatten. Beide hatten allerdings
nur eine Frau zum Flughafen
gebracht. sh:z

Seiten 17 und 18

Erster bekannter Fall in Schleswig-Holstein, in dem ein Tier einen Schutzzaun überwindet

WESTERHORN Nun ist es
amtlich: Die vor etwa drei
Wochen in Westerhorn ge-
rissenen Schafe (wir berich-
teten) wurden von einem
Wolf getötet. Und das, ob-
wohl sie hinter einem wolfs-
sicheren Zaun weideten. Das
hat Martin Schmidt, Presse-
sprecher des Landesamts für
Landwirtschaft, Umwelt und
ländlicheRäume (LLUR), auf
Nachfrage unserer Zeitung
bestätigt. Zuerst hatte der
NDR darüber berichtet.
„Es stimmt, die DNA-

Analyse des Senckenberg-
Instituts hat eindeutig einen
Wolf identifiziert“, erläutert

Schmidt. Wie das Umwelt-
ministerium in Kiel mitteilt,
ist es der erste bekannte Fall
in Schleswig-Holstein, in
dem ein Wolf einen Wolfs-
schutzzaun überwunden hat.
Das berichtet der NDR.
Dabei sei der Schutzzaun

inWesterhorn korrekt aufge-
stellt worden, sagt Schmidt.
„Ein Gutachter hat am Vor-
tag des Risses keine Bean-
standungen festgestellt“, so
der LLUR-Sprecher. Ein
Schutzzaun müsse 1,05 Me-
ter hoch sein. Das war laut
Schmidt der Fall. Doch am
nächstenTagwarendieScha-
fe tot. Bei der anschließen-

den DNA-Probe seien eben-
falls keine Schwachstellen
erkannt worden.
Den betroffenen Schäfern

Volker und Nicole Kruse
wurde bisher nur mündlich
mitgeteilt, dass es sich um
einen Wolfsriss handelt.
„Unsere Gemütslage bleibt
dadurch unverändert“, sagt
Nicole Kruse. Nach wie vor
habe sie täglich Angst, dass
etwas passiert. „Aber mehr
als einzäunen können wir ja
auch nicht“, meint sie. Sie
werden nun vom Land ent-
schädigt. Je nach materiel-
lem Wert des jeweiligen Tie-
res mit 200 bis 300 Euro, wie

Schmidt erläutert. Zum Ab-
schuss ist der Wolf nach wie
vor nicht freigegeben. „Das
ist nur bei problematischen
Wölfen möglich, die immer
wieder an der selben Stelle
auftauchen oder bei Wölfen,
die Menschen attackieren“,
so Schmidt. fin

Dauerthema: DerWolf be-
schäftigt die Region. FOTO: DPA
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Königin Silvia wird 75: Hoffnung auf eine Überraschungsparty – Seite 39
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38410 Euro für
Park and Bike

Arbeiten und
leben im Kreis
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Topspiel vor
Weihnachten

Mehr aus
Hamburg

Weihnachtsmarkt:
Betreiber ziehen
positive Bilanz

100 JahreHelmutSchmidt:Das sagt Steinbrück

Buchungs-Hoch beschließt
touristisches Rekordjahr

HSV morgen in
Kiel: Schöne
Bescherung?

Flughafen-Alarm:
Polizei gibt
Entwarnung

Westerhorn: Wolfsriss bestätigt
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PINNEBERG Eine herren-
lose Tasche hat am Don-
nerstag in der Diesterweg-
straße im Pinneberger
Stadtteil Thesdorf einen
Polizeieinsatz ausgelöst.
Wie berichtet, rückten
Polizisten mit insgesamt
acht Streifenwagenanund
sperrtendenumliegenden
Bereichweiträumig ab. Sie
forderten den Kampfmit-
telräumdienst an, um den
verdächtigen Fund unter-
suchen zu lassen. Die Spe-
zialisten des Landeskrimi-
nalamtes Schleswig-Hol-
stein gabennachÜberprü-
fung der Tasche Entwar-
nung. Gegen 19.15 Uhr
hob die Polizei sämtliche
Absperrungen auf. Weite-
re Details wurden gestern
bekannt. Nach Angaben
der Polizei habe eine Pas-
santin gegen16.30Uhrbe-
obachtet, wie ein bislang
unbekannter Mann eine
schwarze Tasche unter ei-
nen Baum nahe der dorti-
gen Einkaufspassage legte
und wegging. Sie infor-
mierte daraufhin die Poli-
zei.Waswar inderTasche?
„Wertlose Alltagsgegen-
stände“, sagte Jenna
Timm, Sprecherin der Po-
lizeidirektion Bad Sege-
berg, gestern auf Anfrage
unserer Zeitung. Von dem
Mann gebe es bislang kei-
ne Spur. Deswegen suche
die Polizei nach Zeugen,
die etwas über die
Identität des Mannes
sagen können. Diese wer-
den gebeten, sich bei der
Polizei in Pinneberg unter
Telefon (04101) 2020 zu
melden. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Das Kerzen-
schwimmen am Heilig-
abend von 7 Uhr bis
10 Uhr ist in Pinneberg
mittlerweile zur Traditi-
on geworden. Am Mon-
tag, 24. Dezember, ist es
wieder soweit: „Am
schönsten ist es gleich
morgens, solange es drau-
ßen noch richtig dunkel
ist, dann kommt die Be-
leuchtung so richtig gut
zur Geltung“, gibt Birgit
Vollmar, Betriebsleiterin
der Bäder in Pinneberg,
als kleinen Insidertipp.
Um 14 Uhr schließt die
Einrichtung in der Bur-
meisterallee 6. Die Bäder
Pinneberg bleiben am
25., 26. und 31. Dezember
sowie am 1. Januar ge-
schlossen. erd

Vorläufige Bilanz: Betreiber des Budenzaubers sehr zufrieden / Besucher lieben dieWeihnachtspyramide

Von René Erdbrügger

PINNEBERG InHamburggibt
es Weihnachtsmärkte, Elms-
horn hat sein Lichterfest,
aber Pinneberg lädt jedes
Jahr ins Weihnachtsdorf ein.
Ein christlicher Markt auf
dem Drosteiplatz, der unter
einem guten Stern zu stehen
scheint. Besinnlich undurge-
mütlich geht es dort zu. Ein
Publikumsmagnet.Nach vier
WochenkulinarischerLecke-
reien des Kunsthandwerks
und der Kultur werden mor-
gen die Pforten geschlossen.
Zeit für eine vorläufige Bi-

lanz: Zwar liegen noch keine
konkreten Zahlen vor, aber
Jana Carolin Krull, Projekt-
leiterin beimHamburgerUn-
ternehmen Stacklies, kann
jetzt schon sagen: „Wir sind
sehr zufrieden mit dem Jahr.
Wir hatten noch mehr Besu-
cher als 2017.“ Das „Pinne-
berger Winterwunder“, ein
extra für dasWeihnachtsdorf
in Stacklies’ Gröninger Pri-
vatbrauerei gebrautes Bier,
sei so gut wie ausverkauft.
2500 Liter wurden in Ein-Li-
ter-Flaschen abgefüllt. „Viele

nehmen es als Weihnachts-
geschenk mit.“
Ob die 100 000-Besucher-

Marke geknackt wurde, weiß
Krull derzeit nochnicht, aber
es gehe wohl in die Richtung.
Besucher aus Wedel, Blanke-
nese und anderen Orten des
Umlands seien nach Pinne-
berg auf den Drosteiplatz ge-
kommen. „Wir haben einen
starkenZulaufauchunterder
Woche“, berichtet Krull. Das
habe auch am Wetter gele-
gen, es habe kaum geregnet.
Und auch der Shuttle-Dienst
sei besser gelaufen denn je:
Mehrmals inderWocheseien
die Bewohner der Pflegehei-
me zum Weihnachtsdorf ge-
fahren worden.
Dass die Besucher sich

wohlfühlen, dafür sorgenOr-
ganisator Jens Stacklies und
sein Team. Zusammen mit
StadtmanagerDirkMatthies-
sen hatte Stacklies den festli-
chen Budenzauber 2012 ins
Leben gerufen. Es war zu-
nächst ein Wagnis für Stack-
lies: 250 000 bis 300 000Euro
kostet ihn das Weihnachts-
dorf. Eine Woche dauert der
Aufbau, eine Woche der Ab-
bau. Strom undWasser müs-
sen angeschlossen werden.
HinzukommendiePersonal-
kosten. „Ein großer Auf-
wand“, sagt Krull, die mit ih-
remKollegen Sebastian Hoy-
me fürden reibungslosenAb-
lauf verantwortlich zeichnet.
Doch die Rechnung geht

auf. Jedes Jahr überrascht
Stacklies, der auch die Alto-
naer Fischauktionshalle und
den Weihnachtsmarkt am
HamburgerRathausbetreibt,
mit neuen Angeboten. High-
light war diesmal eine große
Weihnachtspyramide, die
mitten auf der Fläche stand –

ein absoluter Hingucker. „Je-
den Abend haben die Gäste
viele Fotos von sich mit der
Pyramide im Hintergrund
gemacht“, hatKrull beobach-
tet.

Auch im siebten Jahr des
Weihnachtsdorfs sei die „Er-
dinger Urweisse Hütt’n“ gut
angenommen worden. „Ver-
eine und Firmen feiern dort
ihre Weihnachtsfeiern“, be-

Vor der Pyramide: Die Auszubildende Liska Rohland war zum ers-
ten Mal mit dabei und unterstützte die Projektleitung. Die Hambur-
gerin zog auch für sich selbst ein positives Fazit. FOTO: ERDBRÜGGER

Der Thron desWeihnachts-
mannes wurde gestohlen – und
am nächsten Tag wiederge-
bracht. FOTO: ERDBRÜGGER

richtet sie. Dass das Mensch-
liche nicht zu kurz komme,
wüsstendieBesucher: Pinne-
berger Schulen – von der
Grundschule über das För-
derzentrum bis zumGymna-
sium – dürfen ihre selbst ge-
bastelten Sachen verkaufen.
DenGewinn können die Kin-
derbehalten,umdieKlassen-
kasse aufzustocken. Wäh-
rendder„CharityHour“wer-
den von jedem verkauften
BecherGlühwein 50Cent ge-
spendet, dieses Mal geht das
Geld an das Tierheim Elms-
horn.
Gab es irgendwelche Zwi-

schenfälle? Krull verneint,
erzählt aber eine lustige
Anekdote: „An einem Abend
wurde der Thron vom Weih-
nachtsmann gestohlen, aber
am nächsten Tag wiederge-
bracht. AmStuhlwar ein Zet-
tel angebracht. Darauf stand:
‚Tut uns leid. Euer Glühwein
war einfach zu gut.‘“
Erstmals mit dabei war die

Auszubildende Liska Roh-
land. Sie hat ihre Kollegin
Krull mit viel Freude unter-
stützt. Ihr Fazit: „Das war ein
spannendes Projekt. Es hat
meinen Horizont erweitert.“
Imnächsten Jahr geht eswei-
ter: Dann gibt es eine Wie-
derauflage des Weihnachts-
dorfs.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Heute (12 bis 22 Uhr) undmor-
gen hat das PinnebergerWeih-
nachtsdorf noch geöffnet. Am
Sonntag schließt es um 21 Uhr
seine Pforten. Zum Abschluss
wird der Künstler Shelvis noch
einmal denWeihnachtsmarkt
rocken. Los geht es um 19 Uhr.
Der Eintritt ist kostenlos.

WEIHNACHTSDORF

PINNEBERG Für die Pinne-
berger Politik hat es kurz vor
Heiligabendnoch einmal eine
schöne Bescherung von der
Verwaltung gegeben. Doch
die Freude über das besonde-
re Weihnachtsgeschenk hält
sich in Grenzen: Die Kunstra-
senplätze werden teurer als
erwartet. Wurde zuvor von
2,6 Millionen Euro ausgegan-
gen, stehen derzeit 3,2Millio-
nen Euro im Raum.
„Eine unerwartete Infor-

mation,diedieAusschussmit-
glieder erst einmal verdauen
müssen“, sagte gestern Her-
bert Hoffmann, Vorsitzender
des Ausschusses für Kultur,
Sport und Jugend. 2019 sollte
aus Sicht der Pinneberger
Sportpolitiker das „Jahr des
Sports“ werden, so der SPD-
Ratsherr. Es bleibe abzuwar-
ten, wie der zuständige Fach-
ausschuss Kultur, Sport und
Jugend damit in seiner Sit-
zung im Februar 2019 umge-
hen werde.
Tatsache ist, dass derHaus-

halt 2019 von der Ratsver-

sammlung bereits auf den
Weg gebracht worden ist.
Dort sind auch die 2,6 Millio-
nen Euro eingestellt worden
(unsere Zeitung berichtete)
Ist ein Nachtragshaushalt
möglich? Hoffmann gab zu
bedenken, dass das Kreditli-
mit von 14Millionen Euro er-
reicht sei. Die Kommunalauf-
sicht hatte bei dieser Summe
die Grenze gezogen.
In der Ursprungsvorlage

handelteessichum2,6Millio-
nen Euro veranschlagte Mit-
tel für 2019, führteHoffmann
aus. Davon 2,1 Millionen Eu-
ro für die Umwandlung der
Stadien I + II in Kunstrasen-
plätze sowie 504000 Euro für
die SanierungderKampfbahn
B. „Bis zur endgültigen Be-
schlussfassung über deren
Durchführung sind beide
Maßnahmenmit einen Sperr-
vermerk versehen, der nach
Vorlage der noch notwendi-
gen Verwaltungsvorschläge
im Ausschuss Kultur, Sport
und Jugend aufgehoben wer-
den kann“, erläuterte Hoff-

mann. Nunmehr sei jedoch
von 3,2 Millionen Euro die
Rede. Es sei also keine einfa-
che Aufgabe, die der Aus-
schuss zu bewältigen und zu
lösen habe.
Die SteigerungderGesamt-

kosten ergebe sich laut Ver-
waltung aus den hinlänglich
bekannten besonders schwie-
rigen Bodenverhältnissen im
Stadion I.DerEinbau von sta-
bilisierenden Geogittern sei
notwendig, umdas vorhande-
ne Setzungspotential des
Platzes größtmöglich zu re-
duzieren. Ebenso sei der
Sportplatz in südlicher Rich-
tung stark abschüssig, so dass
ein entsprechender Niveau-
ausgleich im Zuge der Errich-
tung des Kunstrasenplatzes
erfolgen müsse. „Besonders
kostenintensiv ist bei Stadion
II der Einbau einer Bewässe-
rungsanlage mit Wasserrück-
gewinnung, so die Verwal-
tung. Und bei der Kampfbahn
B müsse der Baugrund sowie
die Entwässerung vollständig
erneuert werden. erd

Lokales

Taschenalarm:
Besitzer gesucht

Nachr ichten

Schwimmen
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Pinnebergs Publikumsrenner

Morgen ist Schluss

Schöne Bescherung:
Kunstrasenplätze teurer als erwartet
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Anschrift
Waldhof 2

25474 Ellerbek
Telefon

041 01/3749-49
Internet

www.fohsack.de
Öffnungszeiten
Montag–Freitag
8.00–19.00 Uhr

Samstag
8.00–16.00 Uhr
Parkplätze

direkt
vor der Tür!

Sie finden uns
direkt an der
Pbg. Straße!

Gültig ab 24. 12.2018 bis
einschließlich 31. 12. 2018

Ihr Mehrwegspezialist auf
1000 qm Verkaufsfläche

Getränkefachmarkt

Irrtümer vorbehalten! Die Angebote sind Abholpreise! Solange der Vorrat reicht!

Warsteiner
versch. Sorten
Kasten à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,26A)

Rauch Säfte
versch. Sorten
1,0-l-Tetrapack
Pfandfrei, (1 l = 1,49A)

1.49

Weizen
oder Weizen
alkoholfrei
Kasten à 20 x 0,5 l
+ 3,10A Pfand, (1 l = 1,29A)

9.99

Beck’s
versch. Sorten, Ka. à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,51A)

Brunnen, versch.
Sorten, Ka. à 12 x 1,0 l, PET
+ 4,50A Pfand, (1 l = 0,37A)

4.99

Schloss
Affaltrach
Sekt alkoholfrei
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7,98 c)

5,99

Das Fohsack-
Team wünscht

Ihnen frohe
Weihnachten

und einen
guten Rutsch

ins neue Jahr!

12.99 11.99

Holsten Edel/
Astra
versch. Sorten
Kasten à 27 x 0,33 l
+ 3,66A Pfand, (1 l = 1,01A)

8.99
Il Marinaio
Prosecco
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 6,33 c)

4,75

statt
6,50

statt
4,95

sg
Schreibmaschinentext
Pinneberger Tageblatt, 22.12.2018

sg
Schreibmaschinentext

sg
Schreibmaschinentext




